
 

  
 
 
 
 

 
Vom Aufbrechen und Ankommen 
 
Neue Website präsentiert Kinder- und Jugendfilme zum Themenkomplex Flucht 
und Migration 
 
KJF, Juni 2016. 97 Filme zum Thema Migration präsentiert das Deutsche Kinder- und 
Jugendfilmzentrum auf seiner neuen Microsite www.migration-im-film.de. 
Die Seite ist ein spezielles Angebot für die Filmbildung und für den Einsatz in der 
filmkulturellen Arbeit.  

Neben den für die Filmbildung relevanten Filmempfehlungen bietet die Website 
auch einen Überblick an Projekten, Links zu didaktischen Materialien sowie 
Hintergrundinformationen, wie etwa Literaturtipps und Adressen von 
Filmanbietern. 

Für eine differenzierte und vertiefende Auseinandersetzung mit dem Themenfeld 
sind die Filme nach vielschichtigen Aspekten aufgefächert: „Begegnung der 
Kulturen“, „Fluchterfahrungen“, „Auswanderung“ (gestern und heute), 
„Menschenrechte“, „Asyl“ oder „Xenophobie“. Denn zwischen existenzieller Not 
und der Sehnsucht nach einem besseren Leben gibt es ein breites Erzählspektrum, 
das die aktuelle politische Auseinandersetzung um kulturelle und pädagogische 
Dimensionen erweitert. 

Die Filmauswahl auf der Website zeigt vor allem, dass man sich dem Thema auf 
vielfältige Weise nähern kann: nicht nur anhand von dramatischen 
Flüchtlingsschicksalen, sondern auch sehr unterhaltsam, wie etwa im Film 
„Almanya“, der Chronik einer „Gastarbeiterfamilie“ aus der Türkei. Berücksichtigt 
werden dabei ebenso der historische Rückblick auf „Die andere Heimat“ von Edgar 
Reitz oder reizvolle Vergleiche mit Filmklassikern wie „Tee im Harem des 
Archimedes“. 

Zugleich deutlich werden die vielfältigen Gründe, die Menschen dazu bewegen, ihre 
angestammte Heimat zu verlassen und die Erfahrungen die sie in fremden Kulturen 
machen. Exemplarisch genannt seien hier „Mediterranea - Refugees Welcome?“, 
„Deine Schönheit ist nichts wert“ oder „The Immigrant“. 

Zur Auswahl gehören auch Filme, die von den Schwierigkeiten der Integration 
handeln, wie z.B.  „Die Fremde“ oder „Fightgirl“. Um schleppende Asylverfahren 
und Abschiebungen geht es in „Weil ich schöner bin“ oder „Bread and Roses“.  
Schließlich thematisieren eine ganze Reihe von Arbeiten aller Genres den 
sogenannten „Culture Clash“ und die Suche nach einer Identität zwischen 
verschiedenen Kulturen, wie etwa die autobiografische Comicverfilmung 
„Persepolis“ von Marjane Sartrapi oder „Geh und lebe“. 
 

Presse-Information 

http://www.migration-im-film.de/


 

 
 
 
 
 
 
 
Eine kleinere Auswahl speziell an Kinderfilmen zum Thema Migration ist übrigens 
auch auf der Seite www.kinderfilmwelt.de zu finden, beispielsweise so wichtige wie 
„Bekas“, „Deine Schönheit ist nichts wert“, „Paddington“ oder „Lola auf der Erbse“. 

Die Website www.migration-im-film.de basiert auf den Filmempfehlungen des 
Deutschen Kinder- und Jugendfilmzentrums (KJF), das kontinuierlich über aktuelle 
Kinder- und Jugendfilme im Kino und auf Video informiert auf den Portalen: 

www.top-videonews.de 
www.kinderfilmwelt.de 
www.kjf.de 
 
ca. 2850 Zeichen 
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Küppelstein 34 
42857 Remscheid 
 
Redaktion: 
Christian Exner 
exner@kjf.de 
02191-794232 
 
Pressekontakt: 
Dr. Alexandra Rosenbohm 
rosenbohm@kjf.de 

http://www.migration-im-film.de/
http://www.top-videonews.de/
http://www.kinderfilmwelt.de/
http://www.kjf.de/
mailto:exner@kjf.de
mailto:rosenbohm@kjf.de

